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VILSTAL
PARTY

Nicht nur Kinder
dürfen sich auf
Donikkl freuen.

➤ SEITE 34
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TARIFABSCHLUSS
Ergebnis für
Kaolinindustrie
gilt als Signal.
➤ SEITE 39
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GUTEN MORGEN

Nee!
chmag kein Eismehr! Okay,
über Schokoladeneis und Strac-

ciatella könnenwir noch reden,
aber auch erst ab Juni. Aber nicht
mehr über dieses auf der Straße
oder an Bäumen klebende Eis. Ich
findeWasser ungefroren über-
haupt schöner.

Am schönsten ist es, wenn eswa-
cherlwarm ist. Deshalbmag ich
auch keinen Schneemehr. Als Zei-
chenmeiner Ablehnung streiche
ich jetzt eiskalt beim Schnee das
„Sch“. Das reduziert den immer
noch überall herumliegendenNee
beträchtlich auf einen Laut der Ab-
lehnung. Es reicht nämlich! Jetzt
haben sogar die Zugvögel auf ihrem
Rückflug vor Verzweiflung amBo-
densee die Notbremse gezogen und
warten dort auf das Auftauen Rest-
deutschlands. Und ichmöchte jetzt
auch auftauen. Darum: Bitte, bitte,
keinenNeemehr!

I
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HEUTE

Sa.: Judith, Leander, Oswin, Paulina -
So.: Einhard, Gottfried,Mathilde

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
-2° 1° 0°

MORGENS MITTAGS ABENDS
-2° 1° 0°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:30 Uhr
18:13 Uhr
05:20 Uhr
16:00 Uhr

Letztes Viertel
(ab 15.3.: Neumond)

60%
0,6
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WETTER
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INHALT
VILSTAL S. 33 BIS 40
STADTAMBERG S. 30 BIS 32
LKRS. NEUMARKT S. 42
SCHWANDORF S. 47, 48
STÄDTEDREIECK S. 49 BIS 51
REGENSBURG S. 57 BIS 59
NÜRNBERG S. 62, 63
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 56
SPORT I. D. REGION S. 21, 22

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Sa.: Daig-Apotheke in Amberg, Roß-
markt 13, Tel. (0 96 21) 1 21 93. So.:
Dreifaltigkeits-Apotheke in Amberg,
Mosacherweg 3 a, Tel. (0 96 21)
8 17 49.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Gem.-Praxis Dr.
med. Bierler u. Dr.med. Siebenbürger
in Amberg, Kurfürstenring 4, Tel.
1 40 08. Sprechzeiten: 10.00-12.00 u.
16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTENUNDPRIVATPATIENTEN:
Sa./So.: Dr. Elmar Heider in Kastl, Am-
berger Straße 22, Tel. (0 96 25) 2 42,
undDr. Christine Baringer in Schwan-
dorf, Schwaigerstr. 6, Tel. (0 94 31)
4 23 22.Dienstbereitschaft 10.00-
12.00 und 18.00-19.00, sonst Behand-
lungsbereitschaft.Weitere Infos: Tel.
(09 41) 59 87 923.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-12.00 (Not-
fälle), und nach Vereinbarung, Poststr.
3, Schmidmühlen, Tel. (0 94 74)
94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
erreichbar.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. Zur zweiten Sitzung
in diesem Jahr mit einem prallvollen
Arbeitsprogramm traf sich der Aus-
schuss für Kulturarbeit, Tourismus
und Freizeit. Es ging um die 1000-
Jahr-Feier und die wichtigen Veran-
staltungen der nächstenWochen.

Einen wichtigen Platz nimmt im
Festprogramm zum Marktjubiläum
auch das Erinnern an die KZ-Häftlin-
ge ein, die in den letzten Kriegstagen
1945 durch Schmidmühlen zogen
und von denen auch einige ums Le-
ben kamen. Mit einem Gedenkgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Ägidius
und einer Gedenkveranstaltung im
Friedhof genau am 65. Jahrestag wird
man am Ostermontag diese Men-
schen in den Fokus rücken.

Der zuständige Arbeitskreisleiter
Albin Koller berichtete über den Or-
ganisationsstand, der mit Pfarrer Ge-
org Braun abgestimmt und abgespro-
chen ist. So sollen auch die Vereine
mit ihren Fahnen am Gottesdienst
(Treffpunkt um 9.15 Uhr vor der
Pfarrkirche, anschließend gemeinsa-
mer Einzug in die Kirche) teilneh-
men. Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird man gemeinsam zum

Friedhof marschieren, wo der Markt
mit einer Kranzniederlegung der Op-
fer vonGewaltherrschaft gedenkt.

Über den Planungsstand zum Fest-
zug berichtete 2. Bürgermeister Josef
Popp. ZahlreicheMeldungen seien be-
reits eingetroffen, freute er sich. Der
Festzug startet am 27. Juni um 14 Uhr;
Aufstellung ist ab 13.30 Uhr auf der
Harschhofer Straße, Zufahrt ist über
die Bahnhofstraße. Die Feuerwehr
mit dem Kommandanten Jürgen
Ehrnsberger an der Spitze wird sich
um die Aufstellung und einen siche-
ren Ablauf kümmern.

Die Zugstrecke ist identisch mit
der des Faschingszuges. Alles in allem
werden etwa 50 Gruppen mit mehre-
ren hundert Mitwirkenden dabei
sein. Die Verträge mit auswärtigen
Musikgruppen sind schon geschlos-
sen. Alle Ausschussmitglieder waren
sich einig, dass dies einer der schöns-
ten Festzüge werden wird. Ende April
soll es nochmals für alle örtlichen

Vereine eine abschließende Abspra-
che bei einer Versammlung geben.

Bürgermeister Peter Braun infor-
mierte, Karten zu allen Veranstaltun-
gen sind mittlerweile im Vorverkauf
auch im Rathaus erhältlich. Informa-
tionen gibt es zudem auf der Home-
page des Marktes Schmidmühlen. Die
Vorbereitungen zum Festspiel laufen
planungsgemäß, so Josef Popp. Bei ei-
ner Versammlung mit allen Akteuren
sei nochmals der weitere Zeitplan ab-
gesprochen worden, der ebenso auf
der Homepage des Marktes einzuse-
hen ist. Die stellvertretenden Bürger-
meister Josef Popp und Albin Koller
kümmern sich um die weitere Rah-
menorganisation. Besonders gilt es,
denHelferstab zu koordinieren.

Zustimmung und anerkennende
Worte gab es für das Engagement des
Gartenbauvereins im Jubiläumsjahr.
Mit demMarkt wird der Verein für ei-
ne blühende Visitenkarte sorgen (MZ
berichtete). (ajp)

Der große Festzug im Juni
wird ein echtesGlanzlicht
FESTJAHRWichtig ist dem
Markt im Jubiläumsjahr
auch, am 65. Jahrestag der
KZ-Häftlinge zu gedenken.

Der Zunftverein der Maurer und Zimmerer darf beim Jubiläumsfestzug nicht fehlen. Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Darauf haben die ka-
tholischen Christen in der Pfarrei St.
Ägidius seit vielen Monaten gewartet.
Nun kam aus Regensburg die Zusage,
dass Bischof Dr. Gerhard Ludwig an-
lässlich der 1000-Jahr-Feier des Mark-
tes zum Festgottesdienst in die Laute-
rachtalgemeinde kommt. Dies teilte
Bürgermeister Peter Braun bei der
jüngsten Sitzung des Ausschusses für
Kulturarbeit, Tourismus und Freizeit
mit. Der Besuch ist eine große Ehre
für die Pfarrei und den Markt – darü-
ber waren sich alleMarkträte einig.

Das feierliche Pontifikalamt be-
ginnt am Sonntag, 27. Juni, um 10
Uhr in der Pfarrkirche St. Ägidius. Bi-
schof Dr. Gerhard Ludwig Müller ist
der 77. Bischof des Bistums Regens-
burg seit dessen Gründung im Jahr
739. Als Nachfolger der Apostel ist es
sein Auftrag, das Evangelium zu ver-
künden und die Gläubigen in ihrem
Glauben zu stärken.

Am 1. Oktober 2002 wurde Ger-
hard Ludwig Müller von Papst Johan-
nes Paul II. zum Bischof von Regens-
burg ernannt. Zu seinem bischöfli-
chen Wahlspruch erwählte er das
Christusbekenntnis Dominus Jesus
(„Jesus ist der Herr“, Römerbrief 10,9).
Die Bischofsweihe vollzog am 24. No-
vember 2002 der Erzbischof vonMün-
chen und Freising, Friedrich Kardinal
Wetter. (ajp)

Besuch ist
eine Ehre
FESTJAHR Bischof Gerhard
LudwigMüller feiert am
Festwochenende ein Pontifi-
kalamt in St. Ägidius.

Bischof Müller Foto: MZ-Archiv
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1000 JAHRE SCHMIDMÜHLEN: DIE NÄCHSTEN TERMINE

➤ 24. März: Präsentation Kirchen-
schatz, 19 Uhr, Hammerherrenschloss
➤ 28. März bis 5. April: Ausstellung Kir-
chenschatz der Pfarrei St. Ägidius –
Öffnungszeiten werden noch rechtzei-
tig bekannt gegeben.
➤ 5. April (Ostermontag):Gedenkver-
anstaltung für die in Schmidmühlen
ums Leben gekommenen KZ-Häftlinge

und Gedenken an die Opfer von Gewalt-
herrschaft; 9.30 Uhr Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Ägidius, 10.30 Uhr
Kranzniederlegung amMahnmal im
Friedhof
➤ 1. und 2. Mai: 140 Jahre Feuerwehr
Schmidmühlenmit Florianstag für die
Feuerwehren des südlichen Landkrei-
ses (ajp)

.....

. . . . .

.....
..
..
.

„Die Kirche im Bistum Re-
gensburg kann hoffnungs-
voll in die Zukunft schauen.
Ich bin froh, als Bischof von
Regensburg diesenWegmit
Ihnen ein Stück gemeinsam
gehen zu können.“
BISCHOFGERHARD LUDWIG (HOME-
PAGE BISTUMREGENSBURG)

THEUERN. Sie glitzern und schim-
mern, präsentieren sich in den ver-
schiedensten Farben und manchmal
auch bizarren Formen: Die Vielfalt
der Flussspate lässt sich in der Mine-
ralienabteilung des Bergbau- und In-
dustriemuseums Ostbayern entde-
cken und diesem Kristall ist 2010
auch die Jahresausstellung im Kul-
tur-Schloss gewidmet. „Flussspat –
mehr als bunteWürfel“ ist das Thema

der Schau. Eröffnet wird sie am Sonn-
tag, 14. März, um 11 Uhr mit Prof. Dr.
Henning von Philipsborn.

Was so akademisch erscheinen
mag, begleitet den Menschen Tag für
Tag auf Schritt und Tritt, ist Flussspat
doch sowohl in der Zahnpasta als
auch in der Alufolie enthalten. Die
Ausstellung behandelt Flussspat als
Mineral, seine Lagerstätten, seine Vor-
kommen in der Oberpfalz und seine
umfangreiche Verwendung.

Wegen Renovierungsarbeiten im
zweiten Stock des Kultur-Schlosses
endet die Ausstellung „Kumpel,
Schmelzer, Walzer – Lebensbilder aus
der Maxhütte“ bereits an diesem
Sonntag, 14.März. (mi)

Funkelnde Steine sind ständigeAlltagsbegleiter
MUSEUMDie Jahresausstel-
lung „Flussspat –mehr als
bunteWürfel“ wird am
Sonntag eröffnet.

Flussspat ist ein Alleskönner unter den Mineralien – und auch ein beliebtes
Sammelobjekt. Foto: mi


